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Donnerstag den 14. December.

Merſeburg den 9. December 1876.

Bekanntmachungen.

Die verehelichte Auguſte Reimann geb. Brömme aus Delitz a/B., der Barbier Wilhelm Anderſohn aus Zöſchen und die
verehelichte Klwine Schneider geb. Knorr aus Zöſchen ſind als Fleiſchbeſchauer verpflichtet worden.

Der Königliche Landrath.
Weidlich.

Jch mache bekannt daß ich für die bevorſtehenden Reichstagswahlen zum Wahl Commiſſarius für den aus den Kreiſen Merſeburg
und Querfurt beſtehenden 7. Wahlkreis ernannt worden bin.

Merſeburg, den 9. December 1876.
Der Königliche Landrath.

Weidlich.
Jn dem Concurſe über das Vermögen des Kaufmanns Heinrich

Friedrich Tiemann zu Schkeuditz iſt Herr Kreisgerichts Secretair
Schwiebs zu Schkeuditz zum definitiven Verwalter der Maſſe be-
ſtellt worden.

Merſeburg den 4. December 1876.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Der Commiſſar des Concurſes.
Die hieſigen Einwohner

wollen die ihnen bewilligten Entſchädigungsgelder für die beim
letzten Manöver ſtattgefundenen Flurbeſchädigungen

Freitag den 15. d. M. Vormittags
pünktlich bei mir empfangen.

Merſeburg den 12. December 1876.
Königliche Kreis Kaſſe.

Jödicke.

Holz Verſteigerung.
Jn der Königlichen Oberförſterei Schkeuditz, auf dem Unterforſte

Merſeburg im Oſtrauer Wehricht bei Dürrenberg ſollen
Dienstag den 19. December, Nachmittags 1 Ahr,

circa 400 m. Unferholz Reiſig
gegen ſofortige Bezahlung an die Königl. Forſtkaſſe öffentlich ver
ſteigert werden.

Kaufluſtige wollen ſich zur obenbemerkten Zeit im Wehricht
einfinden und von den näheren Bedingungen an Ort und Stelle
ſch unterrichten.

Schkeuditz den 10. December 1876.
Königliche Oberförſterei e.

Bekanntmachung.
Jn Gemäßheit des 8. 16. des Geſetzes über die Handelskammer

vom 24. Februar 1870 und auf Grund meiner Bekanntmachung
vom 23. November a. e. bringe ich hiermit zur Kenntnißnahme
der Wahlberechtigten

es I. Wahlbezirks der Handelskammer zu Halle a/S.
(Stadt Halle, Saalkreis und Kreis Merſeburg),

daß die Wahl von 5 Mitgliedern der Handelskammer an Stelle des
Pteiwillig ausſcheidenden Herrn Kaufmann Franz Pfaffe in Halle
ind der laut Protocoll vom 30. October 1873 ausſcheidenden Herren
lommerzienrath Büttner, Stadtrath Werther in Halle, Director
Engel in Löbejün und Fabrikbeſitzer Krauſe in Trotha

am Montag den 18. December e., Vormittags 10 Ahr,
im kleinen Saale des Stadtſchützenhauſes hier
attſfindet.

Halle a/S., den 9. December 1876.
Die Handelskammer Halle a/S.

Der Wahlcommiſſar.
Alb. Ernſt.e Freitag den 14. December ſteht ein TransS

e port Kühe und Kalben, hochtragend und
e friſchmilchend, bei mir zum Verkauf.

L. Nürmnberger.

Verkauf eines eiſernen Heldſchrankes.
Jn dem früher Weddy'ſchen Hauſe Markt Nr. 5. in Merſeburg, ſoll
Sonnabend den 16. December e., Nachmittags 3 Ahr,

ein eiſerner Geldſchrank
aus der Rob. Schenke'ſchen Concursmaſſe gegen baare Zahlung
verſteigert werden,

Merſeburg, den 13. December 1876.
Die gerichtliche Concurs- Verwaltung.

Grundſtücks Perkauf.
Ein in einer Provinzialſtadt der Provinz Sachſen belegenes

Grundſtück, beſtehend aus einem noch neuen Wohnhauſe nebſt gutem
Stall und Einfahrt, ſowie ſchönem Garten iſt durch mich billig h
unter ſehr günſtigen Bedingungen zu verkaufen.

Jn dem Wohnhauſe befinden ſich 9 Stuben und 10 Kammern n
und wird in den untern Räumen deſſelben Reſtauration ſchwunghaft
betrieben, in dem Garten befindet ſich eine Kegelbahn und läßt ſich
in dem Wohnhauſe noch ein großer Laden eincichten. n

Kaufliebhaber wollen ſich an mich wenden.
Merſeburg, Breiteſtraße 13.

Pauly, ger. Taxator.
1 großes Läuferſchwein iſt zu verkaufen Unteraltenburg 24.
Eine fette Kuh ſteht zu verkaufen in Meuſchau Nr. 40.
Eine junge nenmelkende Kuh mit dem Kalbe ſteht zu verkaufen

in Burgliebenan Nr. is
Zwei große Läuferſchweine ſtehen zu verkaufen Sand 17. S n

Ein gut erhaltener Flügel, paſſend für Anfänger,
ſteht für 90 Mark zu verkaufen in Balditz Nr. 5.

Ein Logis iſt zu vermiethen Oberbreiteſtraße Nr. 16.
Ein freundliches Familienlogis, Preis 36 Thlr., iſt von jetzt ab l

zu vermiethen und kann ſofort oder auch ſpäter bezogen werden
Dom, Brauhausſtr. 7. Auch wird daſelbſt Wäſche zum Waſchen
und Plätten angenommen.

Jn meinem Hauſe Poſtſtraße Nr. iſt ein Logis, beſtehend
aus 2 Stuben, 2 Kammern, Küche und Zubehör zu vermiethen und d
Oſtern zu beziehen. Bernhbard Voigt.

e eeeeeeeeeeereooo---Ein Logis zu 165 ſteht zu vermiethen bei
r Gebr. Hippe, vor dem Sixtithor 18 a.

Zu Weihnachtsgeschenken
empfehle ich mein reichhaltiges Lager von Hüten, Baſhlicks, l
Capotten, ſehr feine Nadelbouquets u. ſ. w. zu ſoliden l
Preiſen. Hmnilie Löhn2z, Oelgrube Nr. 4. g 9

Friſchen Seedorſch
empfiehlt C. L. Zimmermann. 0



n Wilhelm Wolf,
empfiehlt echte Luxemburger Geſundheitsjacken, Jagdweſten,
Unterbeinkleider, Damenweſten Taillentücher, Gamaſchen c.

X Bilder Märchen Pücher
in ſchöner Auswahl,

Unterhaltungs- Spiele

empfiehlt G ustur F. ofs.
Deutsche Hypothekenbank(Act. Ges,)

BFERLIMN.
Die am 1. Januar a. f. fälligen Coupons der

5 procentigen Hypothekenbriefe werden schon
vom 15., December a, c. ab

bei mir eingelöst und halte ich diese soliden Papiere zur
Capitalanlage bestens empfohlen.

Merseburg, den 15. December 1376.
Louis Zehender.

S t eCGoupons-Einlösung
der Preussischen

HRypotheken-Actien- Bank
conceſſionirt durch Allerhöchſten Erlaß v. 18. Mai 1864).

Am 2. Januar 1877 fällige Coupons unserer
4 VPfandbriefe (rückz. 120
5 u 0.werden vom 15. December a. c. ab an unserer Rasse und

an dem unten aufgeführten Orte eingelöst.
Berlin, im December 1876.

Die IIaupt- Direction
Spielhagen.

e We

Die Einlösung der vorbemerkten Coupons geschieht
durch mich kostenfrei, auch balte ich qu. Pfandhbriefe als
Kapital- Anlage empfohlen.

Merseburg, im December 1876.
Friedrich Schnultze.

Univerſal LiqueurvOscar Toepler's nen Be
à Fl. 1 M., ſowie

Oscar Wöpler's Honig- Wein à Fl. 1 M. 50 Pf.
ſind zu haben in Merſeburg bei Guſtav Elbe.

Franzöfiſche u. türkiſche Birnen,
amerikaniſche Apfelſchnitte,
beſte türkiſche Pflaumen,
beſte Catharinen Pflaumen,
beſte franzöſiſche Pflaumen,

ſowie beſtes Pflaumenmus und eingeſottene Preiſels-
beeren empfiehlt billigſt Gustav LIbe.
Zur Feſtbäckerei

empfehle ſämmtliche

Backwaaren,
ſowie beſte friſche FFe C in nur guter Qualität.

Heinr. Schultze jun.
Amen zum Färben,

in roth, blau und violett, Kryſtall und Tinktur, ſowie ſämmtliche
Droguen Artikel empfieblt Gustav Elbe

Friſchen Seedorsch
Friſche Kieler Speckbücklinge,
Friſche Kieler Sprotten

empfiehlt in vorzüglicher Qualität
Guſtav Elbe.

Gummistoftf e
zu Betteinlagen empfiehlt in guter Qualität

A. Pralll, Burgſtraße Nr. 4.
wenn S

We

eeeeeerrrrrrrrrreeeeeeeeeeeeeaeeeeeeeeea,,,Der Schniklwaaren- Ausverkauf
im Gasthof zum goldenen Hahn
findet nur noch bis Sonntag den 17. Decbr. ſtatt.

Einem hohen Adel und hochgeehrten Publikum
Merſeburgs und Umgegend die ergebene Anzeige,
daß ich am heutigen Tage hierſelbſt, große Ritter-
ſtraße 27., ein Geſinde-Vermiethungs-Büreau er-
richtet habe. Mein neues Unternehmen beſtens em-
pfeblend, bitte ich mich in vorkommenden Fällen
gütigſt berückſichtigen zu wollen.M erſeburo, den 14. December 1876.

Friederike verehel. PIancfe.
Rheinische Wallnüsse,

à Pfd. (66 Stück) 30 Pf.,
11 Pfd. pr. 3 Mark,
pr. Ctr. 25 Mark;

Sccélianer Haselnüsse
pr. Pfd. 40 Pf.

Halleschen Honigkuchen
pr. 3 Mark 1 Mark Rabatt;

Baumconfect
pr. Pfd. (175 Stück ca.) 1 Mark;

Baumlichte, bunte,
pr. Pack (15 und 30 Stück) 60 Pf.;

ans ke, gelb S weiß,
empfiehlt Heinr. Schultze jun.filz- Double- Gummischuhe,
ſowie alle Sorten Filzwaaren empfiehlt in guter
Qualität zu billigen Preiſen

A. Prall, Burgſtraße Nr. 4.
Marinirte Heringe,

Beſte Ostsee-Fettheringe à St. 10 Pfg.
empfiehlt Guſtav Elbe.Ausgezeichnet durch eine ehrenvolle Anerkennung auf der Aus-
ſtellung zu Altona 1869:

Brunnen- Bitter und
Brunnen-Bitter-Liqueur,

von der größten Heilwirkung,
ärztlich geprüft und empfohlen als jede naturgemäße Verſchleimung
löſend und zwar ohne Nachtheil für den Körper. Die reichſten
Erfahrungen garantiren die Bewältigung jeder Krankheit und die ge-
fahrloſe Beſeitigung jedes natürlichen Leidens.

Zu haben beim Erfinder und Fabrikanten
Carl Auguſt Schimpff, Tavſtunn in Lauchſtädt bei Halle a. S.

ſowie bei
Herrn Heinr. Sager in Merſeburg Gotthardtsſtr. 28. im Hofe

1 Dreppe,
Ferd. Wiedero in Halle a/S.,
Julius Thielemann in Leipzig, Petersſtr. 40.,
Ad. Förſter in Naumburg a/S.,
Auguſt Lehmann in Schafſtädt,
Carl Rolle in Teutſchenthal,
Ferd. Heinzel in Weißenfels, Klingplatz 708.,
C. Hummels Wittwe in Mücheln.

Zahnschmerzen
werden ohne Zähne herauszunehmen, nicht nur ſofort beſeitigt,
ſondern auch das Weiterfreffen brandiger Zähne, ſelbſt wenn ſie
nicht ſchmerzen, für immer gehindert durch das von dem Zahnarzt
Leop. Höcker erfundene, geprüfte und wegen ſeiner Wirkſamkeit
von hohen Autoritäten öffentlich als das beſte berühmte Mittel.

Preis mit Gebrauchsanweiſung 1 25 zu haben Gott-
hardtsſtraße Nr. 28. bei Täger,im Hofe, 1 Treppe.

P rischen Seedorsch
Kieler Sprotten

empfiehlt E.nmil Wolff.
Daheim. e

Die ſoeben erſchienene Nr. 11. enthält
Die Stufenjahre eines Glücklichen. Roman von Louiſe von Frangçois.

(Fortſetzung) Jean Becker und das Florentiner Streichquartett. Mit 4
Porträts. Meine Traubenkur. Epiſode aus dem Literatenleben. Von W. von
Dünheim. Am Familientiſche: Bücherſchau. I. Mit 2 Bildern aus Goethe's
Fauſt von Alex. Liezen Mayer.

Zu Beſtellungen empfiehlt ſich Friedrich Stollberg.
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Burgſtraße Nr. A. A. BVrall, Burgſtraße Nr. 4.
empfiehlt als paſſende Weihnachtsgeſchenke ihr reich ſortirtes Lager aller Sorten Wand-
sChaahe in Glacé, Waſchleder, Buckskins und Pelz, MHosenträgerua, Stragmepf
bänder, Shlipsen und Oravatten, O0berhemden in Wolle und Chiffon,
Herren ragen und Mancheotten.

Auch erlanbe mir noch beſonders auf die ſtarken Fälle derhandschahe in farbig und
weiß aufmerkſam zu machen.

G. Prönt in Merſeburg, Roßmarkt 2.
empfiehlt ſein Lager vortheilbafter Haushaltungsgeräthe aus den beſtrenommirteſten Fabriken als: Waſch und Wring-
maſchinen, div. Syteme, Dampf-Waſchkeſſel, Waſchbretter, Zeugrollen, Fleiſchhackmaſchinen, Kaffee und
Gewürzmühlen, Plätten, Noll- Petroleum Kocher 2e., zur geneigten Beachtung.

Gleichzeitig mache auf mein auf das vollſtändigſt aſſortirte Lager der beſten Nähmaſchinen zu ganz bedeutend reducirten Fabrik
preiſen ergebenſt aufmerkſam.

Behufs Auswahl von Weihnachtsgeschenken
empfiehlt die unterzeichnete Buchhandlung ihr reichhaltiges Lager von Werken aus allen Fächern der
Literatur, Klaſſiker in billigen und beſſeren Ausgaben, Prachtwerke, Jugendſchriften, Bilderbücher,
Atlanten, Wörterbücher 2e. 2e. und ſendet gern zur Auswahl, wo es gewünſcht wird.

Buchhandlung von Pr. Stollberg.
kw

Ananas Erdbeeren, 2eklange etc.
Früchte in Flaſchen,

Täglich friſche

Torten, Yfannkuchen, Windbeutel.
Beſtellungen

werden prompt ausgeführt.

Weihnachts-Ausstellung.

Carl Adam,
Lager

der Chocoladen'abrik

Guevin Boutron in Paris.
Chocoladen von 1 M. 40. pro Pfd. an.

Echt Franz. Dralines und
Chocoladencremes.Burgſtr. 16. Conditorei, Burgſtr. 16.

empfiehlt

ſeine auf s Feinſte garnirten Tannenbaum-Confecke à Pfd. 1 Mark, 1 Mark 50 Pf., 2 Mark, 2 Mark 50. bis 3 Mark,

geh Tübecker MWarzipan in diverſen Formen zu Geſchenken ſehr geeeignet, rer
d es T Entrellos, Cacaopulver in Pfd. Doſen à Doſe 2 Mark, Varern u.

auf Torten. S Bisquits à Pfd. 2 Mark, echt engl. Roks à 1 Mark 50 Pf., onbonieren.echt engl. Wisquits à Pf t engt R art 80, P e
echt Engl. Afeffermünzen à Pfund 2 Mark 50 Pf.

BEngl. Thee- Waffeln, Wiener Thee-Waffeln, grünen G schwarzen Thee,
Nürnberger Leb-, Macronen-, Marzipan- Chocoladen Kuchen,

Hall. Honigkuchen bei 3 Mark 1 Mark Rabatt,
Gummi Paställen à Pfd. 3 Mark, Stlberpillen, Franz. fondants à Pfd. 3 Mark,

Weihnachts-Ausstellung

Merſeburg, den 6. December 1876.
Vorſchuß- Verein zu Merſeburg, eingetragene Genoſſenſchaft.

M. Klingebeil.J. Bichtler.

Chartreuse, Liqueure in Flaſchen billigſt, echt Franz. Cognac, Benedietiner.Vorſchuß Verein zu Merſeburg, e G.
Sämmtliche Mitglieder werden erſucht, ihre Quittungsbücher zur Reviſion und Feſtſtellung des Guthabens für

1876 bis ſpäteſtens den 20. December C. im Geſchäſtslo?ale Markt 31. abzuliefern.
Nach Ablauf dieſer Friſt werden dieſelben auf Koſten der Säumigen abgeholt.

Zunſſo4ss n r

A Juſt

Eingeſandt.
Herrn Oscar Töpler, Hannover.

Mit Vergnügen bezeuge Jhnen nach vielfacher Erfahrung, daß
die gerühmten Eigenſchaften Jhres Univerſal Liqueurs (Magen-
Bitter) bei den verſchiedenen Magenleiden, wie Appetitloſigkeit, Ver
dauungsſchwäche, Krampf und Druck Kopfſchmerzen, Bleichſucht,
allgemeine Schwäche u. ſ. w. ſich vollkommen bewährt haben indem
ih beim Gebrauch deſſelben ſtets die beſten Erfolge erzielte.
Raspä, Dr. em. ac., Procurator der K. K. Univerſ. in Wien.
Fettes Rindfleiſch von Donnerstag ab bei

Trautmann, Weinberg.
Im Verlage von C. Merſeburger in Leipzig
ſt ſoeben erſchienen

Ernſt Hentſchel, Lehrbuch des Rechenunterrichts in Volks-
ſchulen. Zweiter Theil, J. Abth. (Stufe 5. 7).
10. umgearb. Auflage. 1 40

I Vorräthig bei Fr. Stollberg in Merſeburg.
Rheumatiemus- Salbe
à 2 und 3 Mark und PHaster à 5 Sgr.

Guſtav Elbe.
n Büchſen

J ehlt

Polirte und lackirte Kommoden und Waſchtiſche zu billigſten
Preiſen bei L Nepold, Tiſchlermeiſter, Gotthardtsſtr. 16.

Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehle meine beſt
aſſortirten Wachsſtöcke in gelb und weiß verſchiedene Baum
kerzen ſowie Stearin und Paraffinlichte und bitte bei Be
darf um gütige Berückſichtigung.

Verw. Auguste Mohr, Breiteſtraße 10.

W atte
in Wolle und Baumwolle empfiehlt zu billigen Preiſen

FPralI, Burgſtraße Nr. 4.

J. Sie bentel
Beim Herannahen des Weihnachtsfeſtes erlaube ich mir als

paſſende Weihnachtsgeſchenke zu empfehlen
Kafſfeeservice, Stammseidel, Gläser aus
Hartglas, BImenvasen, engl. Weingläser,
Waschservice, ſowie alles Küchen und Koch-
geschiürr aus Porzellan und Steingut.

W'ilhel mine Wilz.



Der Verkauf des Jul. Carßow'ſchen
Waarenlagers

wird zu herahgeſetzlen Preiſen
fortgeſetzt.
Tie gerichtliche Concurs- Verwaltung.

Die am 2. Jannar 1377 falngen Conpons der 8 ung
A. o Hypothekenhbrietfe der

National-Hypotheken-Credit- Cesellschaft
zu Stettin

werden vom 15. December e. ab von mir eingelöst.
Ich empfehle diese Hypothekenbriefe als Capital-Anlage

und mache auf die Vollzahlung der
Thüringer 70 Interimsscheine mit Netto M. 72,50,

Rheinischen 70 ditto n 196,76
aufmerksam.

Otto Peckolt. Merseburg.
Das Herren nahen Harderobe- geſchäft

von

C. Krahmoer,
Gotthardtsſtraße Nr. 3.,

offerirt Ueberzieher, ſowie alle Sorten Anzüge zu ſehr billigen Preiſen.
Beſtellungen nach Maß werden angenommen und ſauber aus-

geführt.

Reeller Ausverkaufl!
Um damit zu räumen verkauft Damen Jacken zum

Selbſtkoſtenpreiſe C. Krahmer, Gotthardtsſtraße 3.
Nicht durch ſichrige, aber wirklich gehaltvolle
Universal-GIycerin- Seifen,

Dieſe Seifen, aus ganz gereinigtem Glycerin und Fett
bereitet, ſind bei längerer Anwendung das wohlthätigſte und unfehl-
barſte Mittel gegen raue, ſpröde und krankhafte Haut. Sie ver-
leihen derſelben überhaupt arößte Zartheit und Friſche. Dieſelben
ſind durch ihren hohen Glycerin- Gehalt vollſtändig neutral
und enthalten keine Spur mehr der geringſten Schärfe, deshalb be-
ſonders zum Waſchen für Kinder, offene Wunden und bei verletzter
Haut empfehlenswerth. Durch ihre Billigfeit und natürlichen ange
nehmen Gerxuch ſind dieſelben allen andern Seifen vorzuziehen und
für Jedermann zum allgemeinen Gebrauch zu empfehlen. Preis pro
Stück 15 Pf., 20 und 30 Pf.

Fabrik von H. P. Beyſchlag, Augsburg.
Alleinige Niederlage bei Hrn. Kaufmann Gustav Lots,

Merſeburg.
z Se 8 e J

Ganze Gebisse und einzelne Zähne fertige unter8
W t

ne
Morg. v. 9-14 Uhbr,
Nachm. v. 2--5 Uhr.

------”v»!-Reinigen cl. ZTähne.
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Alte Wiegen und Fahrpferde werden wieder repo irt und
aufgeputzt bei

See s Wittwe,
Roß warkt.

Baumeonfect
in größter Auswahl, beſonders mache ein geehrtes Publikum auf
mein englisches Tannenbaum-BRisquät aufmerfſam,
daſſelbe iſt von ſehr gutem Geſchwock und eignet ſich beſonders
deshalb für Kinder weil es nicht buntfarbig verziert iſt.

G. Schönberger, Gotthardtsſtr. 14.
qm jßs5wW

Eingeſandt.
Herrn Oscar Toepler in Hannover.

Jch habe Jhren Honig Wein in vielen Fällen von mit
krampfhaftem Huſtenreiz verbundenen Rachen Kehlkopf und Lungen
katarrhen anzuwenden Gelegenheit gehabt. Derſelbe wurde von
Kindern, als auch Erwachſenen gern genommen und deſſen Gebrauch
war immer von e Heilerfolge begleitet.

r. Löhner, K. K. Regimentsarzt in Wien.

n
jeder Art werden ſchnell und ſauber angefertigt und reparirt. Rohr-
ſtühle werden billig und dauerhaft geflochten und ausgebeſſert bei

Herrmann Kunter, Korbmachermeiſter,
Dom, Brauhausſtraße 5.

F. Selle's Wittwe, Roßmartkt,
empfiehlt ihre große Weihnachts Ausstellung von
Schaukel- u Spielpferden mit Kutſchen u Wagen, ſowie

Reiſekoffer geſtickte Hoſenkräger,
für Herren und Damen, engl. pakent. Hoſenkräger,

Reiſetaſchen, geſtickte Cigarrenetuis,
Couriertaſchen, Portemonnaies, Spatzierſtöcke,
Heldtaſchen, Lederſchürzen

Damenklaſchen, für Knaben und Mädchen,
Schulkaſchen, Ledermanchetten, Strumpfbänder,

Schulränzchen in Fahr-, Reik- und Rinderpeitſchen
Plüſch, Seehund und Leder. u. dergl. mehr

Stickereien auf Reiſetaſchen, Hoſenträgern,
Ruhekiſſen, Schlummerrollen u. dergl m. worden billig
und gut ausgeführt.

Braunſchweiger Cervelatwurſt,
Schinkes, Speck, Röſtwürſtchen,
gekochten Schinken,
Brotheringe,
marinirte Heringe,
Anchovis,
Sardinen,
Sardellen,
Limburger Käſe,
Schweizer Käſe,
echten Nordhäuſer,
diverſe Liqueure
ff. Weise,
ff. Biſchof und Biſchofs-Eſſenz,
Arac de Goa,
Jamaica-Rum,
ff Cognac

empfiehlt A. BaronnovsKy, Dom 5.
Näh- Maſchinen,

beſtes Fabrikat in reichhaltigſter Auswahl, empfiehlt unter Garantie
zu bedeutend ermäßigten Preiſen

M HIartung, Gotthardtsſtraße 18.

Alterthümer
in Porzellan Gegenſtänden, als: Figuren, Gruppen, Ser-
viee, ſchön gemalre Taſſen Doſen dergl. alte Stein und
Thonkrüge, gemalt und geſchiff ne Gläſer, ſchön geſchweifte
oder geſchnitzte Möbels, alte Waffen, Spitzen, Stoffe u. ſ.
w. ſucht zu hohen Preiſen zu kaufen

B. Boſin aus Dresden.
Adreſſen bitte abzugeben Oelgrube 21 bei Frau Drexler.

Gesang- Verein.
Nicht Freitag, ſondern Sonntag 4 Uhr Uebung im Arm.

Conſum- Herein zu Merſehurg, e. 9.
Außerordentliche General Verſammlung

Sonntag den 17. December c., Abends 7 Ahr,
im Rathstellerſaale.

Tages ordnung:
Gehaltsfrage und
Wahl des Vorſtandes und Aufſichtsraths.

Der Aufſichtsrath d. s Conſum- Vereins zu Merſeburg, eingetr. Gen.
Pohle, Vo'ſitzender.

Feldſchloßchen.
Heute Abend von 6 Uhr an Salzknochen.

Reinbard.

Merzosg COhristian.
Freitag den 15 d W von Abends 6 Uhr ab Salzknochen

wozu freundlichſt einladet Robert Eckardt.
Wegen Abhaltung eines großen Ballfeſtes ſind

meine Lokalitäten Freitag den I5. d M. vo Abende
7 Uhr an, der ber reffenden G ſellſchaft überlaſſer

Richard Nürmberger-

ein.
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Wir nehmen auch für nächſte Campagne KMKauf-
rüben an und erſuchen Refleectanten die näheren
Bedingungen in unſerem Comptoir einzuſehen.

Zuckerfabrik Stöbnitz, den 9. December 3876.
H. Backe Comp.

Zuckerfabrik Körbisdorf ſucht Arbeiterfamilien
für den I. April 1877 und einen Kuhhirten für 1.
Januar.

Ein junges Mädchen welches mehrere Jahre in einer
der erſten Galanteriewaarenhandlungen Caſſels (Heſſen) als
Verkäuferin fungirte, ſucht, geſtützt auf beſte Zeugniſſe, in
Merſeburg eine ähnliche Stellung. Dieſelbe reflectirt mebr
auf gute Behandlung, als hohen Lohn.

Offerten unter A. K. Nr. 19. an die Expedition d. Bl.
erbeten.

Eine Geldbörſe mit 6 Mark Jnhalt iſt von einem Dienſtmäd-
chen von der Schulbrücke bis zum Entenplan verloren worden ab-
zugeben Poſtſtraße 6, 2 Tr.

odes- Anzeige.
Heute Abend 10 Uhr entſchlief unſere liebe Clara im

Alter von 3 Jahren 7 Monaten, was wir Verwandten und
Bekannten hiermit anzeigen.

Dahingeſchiedenen das letzte Geleit gaben und ſeinen Sarg ſo reichlich
mit Kränzen ſchmückten. Unſern ganz beſonderen Dank dem Herrn
Conſiſtorial- Rath Leuſchner für die erhebende Grabrede, ſowie
ſämmtlichen Herren Geiſtlichen, welche unſer Herz durch Troſtes-
worte erquickten, unſern aufrichtigen Dank.

Merſeburg, den 13. December 1876.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Die aufgeſtellte Wählerliſte der Wahlberechtigten der Altenburger

Gemeinde zu den am Anfang des nächſten Jahres ſtattfindenden
kirchlichen Wahlen liegt zur Einſicht für die Betheiligten bis zum
24. December in der Pfarrwohnung aus. Etwaige Reclamationen
können nur bis dahin bei dem Gemeindekirchenrathe angebracht
werden. Ausgelooſt ſind von den Aelteſten Regier. Rath Schönian,
Reg. Secr. Hoffmann, KirchenRend. Heyne, Fabrikant Fricke; von
den Gemeindevertretern Maurer Graneis Oekonom Wolf, Oekonom
Morgenroth, Fabrikant Klotz, Kaufmann Kramer, Ziegeldecker Hetz-
ſchold jun., Waiſenhaus Jnſpector Heinemann, Gärtner Schlegel,
Tiſchlermeiſter Jorke, Zimmermann Schmidt jun., Canzleirath
Roſtock, Böttchermeiſter Horn.

Sämmtliche Ausgelooſte ſind wieder wählbar.
Der Gemeindekirchenrath.

Zu einer Beſprechung über die Anfang Januar n. J. ſtatt-
findenden kirchlichen Wahlen laden wir ſämmtliche Wahlberechtigte
der Parochie Neumarkt auf

Sonntag den 17. December e. Nachmittags 3 Ahr,
in die alte Loge

ein.

S JAufruf
zur Gründung einer Volksbibliothek.

Auf Veranlaſſung des Königlichen evangeliſchen Conſiſtoriums
zu Magdeburg iſt in der Kreisſynode für die vereinigten Parochien
Merſeburgs die Frage, auf welche Weiſe der Lectüre ſeichter, Sitten
und Moral untergrabender Schriften welche in Folge markt-
ſchreieriſcher Ankündigungen meiſtens durch Colportage immer größere
Verbreitung finden entgegengewirkt werden fönne, zur Erörterung
gezogen. Einſtimmig gelangte man zu der Anſicht, daß die Schaffung
einer Volksbibliothek, welche es ſich zur Aufgabe mache, der Be-
völkerung Gelegenheit zu geben volksthümlich geſchriebene Bücher
geſunden, anſprechenden und belehrenden Jnhalts zu leſen eins der
hervorragendſten Mittel ſei, jenem Uebelſtande entgegenzuwirken
Es wurde aus Mitgliedern der Kreisſynode eine Commiſſion er-
wählt, welche den Auftrag erhielt, die Gründung einer ſolchen
Bibliothek in weitere Berathung zu ziehen Die Commiſſion hat
beſchloſſen zunächſt die Gründung einer Bücherſammlung für die
Kirchengemeinde Altenburg ins Auge zu faſſen, ohne jedoch die Mit
glieder der übrigen ſtädtiſchen Gemeinden von der Benutzung aus
zuſchließen. Jn weiterer Ausführung dieſes Beſchluſſes ſind die
Unterzeichneten zu dem Zwecke zuſammengetreten, Bücher und Geld
beiträge zu ſammeln.

Durch die gütige Ueberweiſung einer Anzahl guter Bücher der
beliebteſten Volksſchriftſteller Seitens einiger Freunde des Unter

nehmens ſind wir in die Lage verſetzt, ſchon jetzt die Bibliothek er
öffnen zu können.

Die Ausgabe und Umwechſelung der Bücher erfolgt an jedem
Sonntage von 11 bis 12 Uhr Morgens in der Altenburger Schule
durch den mit unterzeichneten Lehrer Meerbach.

Für die Benutzung der Bücher in der erſten Woche iſt nichts
zu zahlen.

Wird das Buch länger als eine Woche behalten ſo wird für
jede fernere ganze oder angefangene Woche ein Leſegeld von
2 Pfennigen entrichtet.

Die Benutzung der Bücher iſt, ſoweit unſer gegenwärtiger Vor
rath reicht, auch den Mitgliedern der übrigen ſtädtiſchen Gemeinden
gern geſtattet.

An unſere Mitbürger wenden wir uns mit der herzlichen Bitte,
unſer Unternehmen durch Ueberweiſung geeigneter Bücher oder
Geldbeiträge unterſtützen ünd die Benutzung der Bibliothek nach
Kräften fördern zu wollen.

Jeder der Unterzeichneten iſt bereit, Bücher und Geldbeiträge
entgegenzunehmen.

Merſeburg, im November 1876.
Gruner, Pfarrer. Schönian, Regierungsrath. Hoffmann,
Regierungeſecretair. eerbach, Lehrer. Träthner, Bäcker.

Eiſenbahnfahrten vom 15. October ab.
Abgang von Merſeburg in der Richtung nach:

Halle: 4 U. 13 M. Mrgs. (NSchnullz. I. u. II. Kl.), 7 U. 35 M. Vorm.
Kl.), 10 U. 39 M. Vorm. (IV. Kl.), 12 U. 55 M. Mittags (IV. Kl.),

5 U. 3 M. Nachm. (I. III. Kl.), 5 U. 26 M. Nachm. (TSchnllz. u. II. Kl.),
8 U. 46 M. Abds. (Schnllz I.-III. Kl.), 10 U. 23 M. Abds. (IV. Kl.);

Weißenfels: 6 U. 8 M. Mrgs. (1V. Kl.), 8 U. 9 M. Vorm. (TSchnllz.,
I. Kl.), 10 U. 35 M. Vrm. (IV. Kl.), 11 U. 51 M. Vrm. (TSchnllz.,
I. u. II. Kl.), 2 U. 18 M. Nachm (IV. Kl), 6 U. 7 M. Nachm. (IV. Kl.),
8 U. 25 M. Abds. (1V. Kl.), 11 U. 20 M. Abds. (NSchnllz.).

Die um 7 U. 35 M. Mrgs, 10 U 39 M. Vorm., 12 U. 55 M. Mittags, 5
U. 3 M. Nachm. und 10 U. 23 M. Abds. nach Halle abgehenden Züge, ebenſo
die von Halle nach hier um 5 U. 45 M. Mrgs,, 10 U. 12 M. Vorm., 1
U. 55 M. Nchm. und 8U. Abds abgehenden Züge halten in Ammendorf an.

Verſonen Poſten. Abgang von Merſeburg nach Mücheln:
I. Perſonen Poſt aus Merſeburg 2 U. 40 M. Nchm., in Mücheln 4r5 Nchm.,

Mücheln 5 e Vnm., in Merſeburg 7e Vm.;
II. Perſonen-Poſt aus Merſeburg II Abs. (nach Ankunft des Courierzuges

aus Berlin 1120 Abs.), in Mücheln 2* früh,
Mücheln 5** Vm, in Merſeburg 850 Vm.

von Merſeburg nach Lauchſtädt:
aus Merſeburg 3 Uhr Nm., in Lauchſtädt 45 Nchm.,
aus Lauchſtädt 422 früh, in Merſeburg 520 Vm.

Von Corbetha nach Leipzig: 4U. 2 M. Mrgs. Schnellz. I.--2. Cl., 4 U. 10 M
Vm. Eilgüterz. mit Perſ. Beförd. I.-—-3. Cl. 7 U. 21 M. Vm. I.--4. Cl., 10 U. 20
M. Vm. 1. 4. ClI., 12 U. 40 M. Nm. Il.--4. Cl., 5 U. 15 M. Nm. Schnellz.
1. u. 2. Cl., 8 U. 37 M. Ab. Schnellz. I. 3. Cl., 10 U. 9 M. Ab. 1.-4. Cl.

Von Leipzig nach Corbetha: 5 U. 30 M. Mrgs. 1.--4. Cl., 7 U. 40 M.
Schnellz. I. --3. Cl., 9 U. 55 M. 1.--3. Cl., 1 U. 30 M. Nm. I. --4. Cl., 5 U.
25 M. Nm. 4. Cl. 7 U. 35 M, Ab. I.--4. Cl. 10 U. 45 M. Schnellz.
1.--2. Cl., 10 U. 55 M. Ab. Eilgüterz. mit Perſ. Beförd, I. -3. Cl.

Eiſenbahnfahrten von Halle n der Richtung:
Nach Berlin 4 U. 35 M. Mrg. (0), 9 U. 5 M. Vm. P. mit

Anſchluß von Bitterfeld nach Deſſau 10 U. 15 M. Vm.), 1 U. 36 M. Nm.
(P. mit Anſchluß von Bitterfeld nach Deſſau 3 U. 21 M. Nm.) 5 U. 47 M
Nm. (0), 6 U. 20 M. Ab. (P. mit Anſchluß von Bitterfeld nach Deſſau 7 U.
35 P. Ab. 9 U. 5 M. Ab. (O.)

Nach Caſſel (über Nordhauſen) 6 U. Vm. (P), 8 U. 23 M. Vm. (P), 2 U.
Nm. (P), 8 U. Ab. PP).

Nach Vienenburg (über Cönnern, Aſchersleben, Halberſtadt) 8 U. 177 M. Vm.
11 U. 12 M. Vm. (P), 1 U. 44 M. Nm. (P), 6 U. 5 M. Ab. (P).

Nach Guben (über Cottbus) 8 U 5 M. Mrg. (8), 1 U. 38 M. Nm. 7
U. 28 M. Ab. (P), welcher 10 U. 28 M. Ab. in Falkenberg eintrifft und 5 U.
49 M. Mrg. weiter fährt.

Nach Leipzig 5 U. 42 M. Mrg. (6), 7 U. 52 M. Vm. (0), 9 U. 51 M. Vm
(P), U. 34 M. Nm. (P), 4 U. 17 M. Nm. (P), 5 U. 54 M m. (P), 7
u. 10. M. Ab. (S), 8 U. 53 M. Ab. (S), 2 U. 1 M. Rechts (P).

Nach Magdeburg 6 U. 37 M. Vm. (P), 8 U. 15 M. Vm. (S), 10 U 47 M.
Vm. (S), 1 U. 23 M. Nm. (P), 2 U. 7 M. Nm. (0), 5 U. 54 M. Ab. (P)
7 u. 51 M. Ab. (0), 9 U. 32 M. Ab. (0), 10 U. 52 M. Ab. (2).

Nach Thüringen 5 U. 45 W. d (P)*, 7. u. 53 M. Vm, (S), 10 U. 12
M. Vm. (P)*, 11 U. 35 M. Vm. (J), 1 U. 55 M. Nm. (P)*, 5 U. 47 M. (P)
8 U. Ab. (P)*, 11 U. 5 M. Nachts (J). Die mit bezeichneten Züge haben
bei Großheringen Anſchluß an die Saalbahn. Die Abfahrten der Saal
Unſtrut- Bahn von Großheringen erfolgen 9 U. 19 M. Vm., 4 U
50 W. Nm. und 10 U. Ab.).

Borſen Verſammlung in Halle.
Halle, den 12. December 1876.

Weizen 1000 Kilo hat eine mattere Haltung angenommen und
konnten Preiſe ſich nicht halten, gewöhnlicher 186 204 bez.,
beſſerer 207 219 bez., feiner bis 230 bez.

Roggen 1000 Kilo ohne Kaufluſt, hat im Werthe auch nachge
geben 189 199 bez.

Gerſte 160 Kilo bei ſtabilen Preiſen gewöhnliche Landgerſte 165
bis 169 bez., beſſere 172 176 bez., feine und Che
valier bis 186 bez.

Hafer 1000 Kilo feſter, 176 184 bez.
Hülſenfrüchte 1000 Kilo Victoria Erbſen flau, 210 216

bez., Bohnen feſter, 10 10 bez., p. 50 Ko. Linſen
ohne Beachtung 12 15 p. 50 Ko. bez.

Heu 50 Kilo 4 bez.
Stroh 50 Kilo 5 bez.
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Wie alljährlich hat die rührige Zeitungs Annoncen Expedition
Rudolf Moſſe (Centralbüreau in Berlin) auch für das Jahr
1877 ein vollſtändiges Zeitungs und Fachzeitſchriften Verzeichniß
mit Angabe der Jnſertionspreiſe 2c. herausgegeben und verfehlen
wir nicht das inſerirende Publicum auf dieſen bequemen Weigweiſer
bei Ertheilung größerer Annoncen Aufträge, beſonders hinzuzuweiſen.
Dieſer Catalog wird coulanterweiſe gratis verabreicht. Ungeachtet
der großen Erfolge, welche das Jnſtitut des Herrn Moſſe aufzu
weiſen hat ſcheint derſelbe auf eine ſtetig wachſende Ausdehnung
ſeiner Unternehmungen bedacht zu ſein, ſo z. B. hat Herr Moſſe
ähnlich, wie für den „Kladderadatſch,“ die „Fliegende Blätter“ 2c.
auch die ausſchließliche Jnſeraten- Pacht des weltver
breiteten Mode Journal „Bazar“ übernommen. Ferner iſt obiger
Firma die alleinige Jnſeraten Aufnahme für die allbekannte Bel
iſche Zeitung „„L'Jndependance belge,“ für Deutſchland,
eſterreich und der Schweiz übertragen worden.

Landwirthſchaftliches.
Am beſten begegnet man dem momentan herrſchenden Futter-

mangel durch Anſchaffung einer guten Häckſel-Futterſchneidemaſchine.
Als beſonders empfehlenswerth zum Bezug für dieſe Gattung
Maſchinen iſt die beſt renommirte Firma h. Mayfarth K Co.
Frankfurt a. W. zu verzeichnen welche wie immer ſtets beſtrebt
iſt, das Neueſte und Vollkommenſte zu liefern. Die hohen Aus-
zeichnungen beſtehen in: 30 Silberne-, Bronze- Medaille und
Ehrendiplome aus den Ländern Deutſchland, Rußland, Oeſterreich,
Belgien, Schweden, Luxemburg u. ſ. w., welche obengenannter
Firma zu Thleil wurden, liefern den beſten Beweis für die unüber-
treffliche Leiſtung und Güte ihrer Maſchinen. Auch die Preiſe ſeien
außerordentlich billig; übrigens beliebe man ſich an die Firma
h. Mayfarth K Co. direct zu wenden, welche jede wünſchens-
werthe Auskunft gern ertheilt.

Vermiſchtes.
Hofjfagd in der Schorf- Haide am 9. December 1876. Se.

Maj. der Kaiſer trafen am Freitag Abend noch vor 7 Uhr mit des
Königs von Sachſen Majeſtät, S. K. und K. H. dem Kronprinzen,
JJ. KK. HH. dem Prinzen Karl und Friedrich Karl, Georg von
Sachſen und Auguſt von Württemberg, in Allerhöchſt- und Höchſt
deren Begleitung ſich wegen der ſehr beſchränkten Wohnungsräume
des Jagdſchloſſes nur wenige Herren und zwar der Hofwarſchall
Graf Perponcher, der General à la suite Fürſt Radziwill, General
Arzt Dr. v. Lauer und die Adjutanten der ſächſiſchen Herrſchaften
befanden, im erwünſchten Wohlſein auf Hubertusſtock ein, begrüßten
die dort verſammelte Jägerei auf's Huldvollſte, nahmen demnächſt
das Souper ein und verweilten bis 10 Uhr unter den Gäſten.

Der Sonnabend, ein nebliger, aber doch leidlich guter Jagdtag,
begann eine gute Stunde Wegs von Hubertusſtock entfernt, gegen
10 Uhr mit einem furzen Lappjagen auf Rothwild, welches 5
Hirſche, 10 Stück Wild, 2 Schaufler und 5 Rehböcke lieferte.

Nach beendetem Frühſtück begab ſich die ganze Jagdgeſellſchaft
zu Fuß nach dem in der Oberförſterei Groß Schönebeck eingeſtellten
Hauptjagen auf Rothwild. Die Allerhöchſten und Höchſten Herr
ſchaften waren im Laufe auf Kanzeln, die übrige Jagdgeſellſchaft
im vollen Jagen in Schirmen, erſtere zwiſchen Netze, letztere gegen
Tücher geſtellt.

Jm 2 Uhr etwa fiel der erſte Schuß, dem ein einſtündiges faſt
ununterbrochenes Feuern und dann die ſorgfältig hergerichtete Strecke
mit zuſammen 81 Rothhirſchen, darunter 13 jagdbare, 177 Stück
Rothwild, 2 Schauflern und 5 Rehböcken, zuſammen 265 Stück,
olgte.es Die für beide Majeſtäten beſonders gelegten Strecken ergaben

für den Allergnädigſten Jagdherrn 20 Rothhirſche und 13 Stück
Wild für den König von Sachſen 16 Rothhirſche, 12 Stück Wild.

Nach dem Diner im Jaggdſchloſſe Hubertusſtock kehrte die Jagd-
geſellſchaft auf dem durch Kienfackeln und Wachholderfeuer hell er
leuchteten Waldwege zur Eiſenbahn Halteſtelle Britz zurück und traf
bald nach 9 Uhr auf dem neuen Stettiner Bahnhof in Berlin ein.

Der Landgraf von Heſſen ſchwebte am 5. d. M., wie das
Wiesb. Tgbl. ſchreibt, in nicht geringer Gefahr. Derſelbe fuhr auf
der Rückreiſe von Donaueſchingen, wo derſelbe zur Jagd geweſen
war, am Abend von Mainz nach Wiesbaden, als gleich nach Caſtel
auf der Chauſſee ein Arbeitswagen beſpannt mit zwei Pferden, ohne
Laterne entgegenkam und in den Wagen Seiner königlichen Hoheit
hineinfuhr. Die Equipage wurde nach rückwärts in den Graben
gedrängt, der hohe Herr ſprang um der Gefahr zu entgehen, mit
ſeinem Begleiter hinaus und erlitten dabei nicht unbedeutende Con
tuſionen an dem Kopf und an den Beinen.

Die Weinausſtellung des Reichstages und das damit ver
bundene Feſteſſen wird am Mittwoch den 20. d. M. ſtattfinden und
zwar nicht im Foyer und den anſtoßenden Nebenräumen des Reichs
tages, ſondern in den ſchönen Sälen des Architectenhauſes in der
Wilhelmſtraße. Die Zahl der angemeldeten Flaſchen verſchiedenſter
deutſcher Weine beläuft ſich bereits auf 1200, und zwar können wir
für Alle, welchen die Nachricht von dem Vortrab des Grünberger

e 1 J 1„;

Weines Beſorgniſſe erregt hat, melden daß die edlen Weinſorten
ſich in überwiegender Majorität befinden.

Verunglückte Bergleute. Nach einer dem Dresdener Journal
zugegangenen Meldung ſind in der Nacht zum 11. d. M. im nahe
bei Dresden gelegenen Windbergſchachte des Potſchappeler Actien

Vereins 25 Bergleute verunglückt; 20 derſelben ſind bereits todt zu
Tage gefördert,

Einen ſeltenen Fiſchfang machten in der vorigen Woche die
Fiſcher auf der Oder bei Schwedt, indem ihnen ein Karpfen ins
Garn lief, der bei einer Länge von 25 Fuß ein Gewicht von 30
Pfund hatte. Die Schuppen des Thieres hatten die Größe eines
Zweimarkſtückes.

Beiti der Vorſtellung am Sonnabend im Circus Salomonsky
bis das große Krokodil im Aquarium des Mr. Swone einer der
größten Schlangen den Kopf ab. Das Krofodil ſcheint ſich damit
den Magen verdorben zu haben, es crepirte nämlich am Tage darauf.
Die Schlange hatte einen Werth von 360 Mark. Das Krokodil
war erſt vor Kurzem für den Preis von 1800 Mark gekauft worden.

Am Montag erſchoß ſich in einem Gaſthof zu Oerlikon
(Schweiz) der neunzehnjährige Poſtbeamte Karl Schmidt aus Stutt
gart, der mit einer Summe von über 20,000 Mark flüchtig geworden
war. Seit 10 Tagen wurde er ſteckbrieflich verfolgt aber erſt letzten
Sonntag hatte die Polizei ſichere Spuren von feiner Anweſenheit
in Zürich. Die Verfolgung dieſer Spuren führte zu der Entdeckung,
daß der Flüchtige, welcher ſich für einen Baron ausgab, ſich in
Außerſihl aufhielt, häufig Wirthſchaften und ſchlechte Häuſer beſuchte
und überhaupt eine ſehr verſchwenderiſche Lebensweiſe führte. Eine
bei dem Wirth angeſtellte Nachforſchung war jedoch erfolglos der
Geſuchte hatte ſein Logis bereits verlaſſen, hatte ſich in verſchiedenen
Wirthſchaften in Unterſtraß herumgetrieben und war ſchließlich nach
Oerlikon gelangt, wo ihn die Polizei verhaften wollte. Allein ſie
ſollten nur noch einen Leichnam finden. Der Verfolgte war, als
er jeden Ausweg abgeſchnitten ſah, auf den Eſtrich hinauf geſtiegen
und hatte ſich eine Kugel durch den Kopf gejagt. Von dem ent
wendeten Gelde fand ſich der größte Theil noch vor.

Politiſche Rundſchau.
Kaiſer Wilhelm brachte den Sonntag Vormittag mit Erledi

gung von Regierungsgeſchäften zu. Nachmittags fand nach einer
Spazierfahrt um 5 Uhr bei den Majeſtäten im königlichen Palais
ein Diner von ca. 40 Gedecken ſtatt, zu dem die ſächſiſchen hohen
Gäſte mit Gefolge, der Kronprinz, die Kronprinzeſſin Fürſt Wied,
Prinz Friedrich von Hohenzollern, der ſächſiſche Geſandte v. Noſtiz
Wallwitz, der ſächſiſche Miniſter Abeken und der ſächſiſche General-
ſtaatsanwalt Dr. Schwarze, der Reichskanzler Fürſt Bismarck und
mehrere Miniſter Einladungen erhalten hatten. Am Abend gaben
der Kaiſer und die Kaiſerin dem Könige und der Königin bei deren
Rückkehr nach Dresden bis zum Anhalter Bahnhofe das Geleit. Dort
hatten ſich zur Verabſchiedung noch eingefunden der Kronprinz und die
Kronprinzeſſin Prinz Friedrich von Hohenzollern, der ſächſiſche Ge
ſandte v. Noſtiz- Wallwitz nebſt Gemahlin das ſächſiſche Geſandt-
ſchaftsperſonal und mehrere ſächſiſche Offiziere. Die Abreiſe der ſäch
ſiſchen Gäſte erfolgte mit dem Courierzuge um 83, Uhr. Am 11.
Vormittags nahm der Kaiſer mehrere Vorträge entgegen und hatte
um 12 Uhr eine längere Conferenz mit dem Juſtizminiſter Dr.
Leonhardt. Am nächſten Donnerstag Abend beabſichtigen der Kaiſer
und die königlichen Prinzen zur Abhaltung von Hofjagden ſich nach
Königs -Wuſterhauſen zu begeben.

Jn der Sitzung des Reichstages am 11. wurde zunächſt ein
Schreiben des Reichskanzlers verleſen worin derſelbe anzeigt, daß die
Regierungen von Sachſen und Heſſen mit Rückſicht auf die vorge
rückte Zeit auf die in ihren Gebieten in Ausſicht genommenen Aende-
rungen einiger Wahlkreiſe für jetzt verzichten, daß dagegen die preu-
ßiſche Regierung an der Nothwendigkeit der Aenderung einiger Wahl
kreiſe in den Provinzen Hannover, Weſtfalen und Lauenburg feſthalte
und die deshalb gemachte Vorlage danach zu modificiren ſei Die
Interpellation des Abg. Schulz u. Gen. bezüglich der Vorarbeiten
eines allgemeinen deutſchen Civilgeſetzbuches wurde von der Tages-
Ordnung abgeſetzt, weil Staatsminiſter Hofmann erklärte, daß die
Interpellation erſt an einem der nächſten Tage beantwortet werden
könne. Der Geſetzentw., betr. die Aufnahme einer Anleihe für Zwecke
der Telegraphenverwaltung wurde nach einiger Discuſſion auf Vor
ſchlag des Abg. Richter (Hagen) und gegen den Widerſpruch des
Generalpoſtmeiſters Stephan an die Budget Commiſſion zur Vor-
berathung gewieſen. Darauf wurde die 2. Berathung des Etats für
ElſaßLothringen fortgeſetzt und beendet, die drei erſten Berichte der
Petitionscommiſſion erledigt. Der Antrag des Abg. Oncken wegen
Aufnahme einer Poſition von 6000 M. für das Muſeum in Dresden
in den Etat pro 1877 wurde nach kurzer Debatte an die Budget
commiſſion gewieſen der Diäten Antrag des Abg. Schulze ange
nommen und darauf die Sitzung auf den 12. vertagt. Jn der
Sitzung am 12. wurde zunächſt der Geſetzentw., betr, die Abände-
rung mehrerer Reichstagswahlkreiſe in zwei Leſungen erledigt und
demnächſt in die Berathung des Geſetzentw., betr. die Erhebung von
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Ausgleichszöllen eingetreten. Nachdem der Handelsminiſter Dr. Achen
bach die Stellung der Regierung dieſer Vorlage gegenüber eingehend
beleuchtet, wurde dieſelbe vom Abg. Dr. Bamberger aus wirthſchaft-
lichen und conſtitutionellen Gründen bekämpft ebenſo von den Abg.
Dr. Wiggert, während die Abg. Berger und v. SchorlemerAlſt die
ſelbe befürworteten. Finanzminiſter Camphauſen vertheidigte die Vor
lage lebhaft und Fürſt Bismarck, der erſt am Schluſſe der Sitzung
erſchien wies die Neigung vieler Perſonen zurück, ihn für alles Ueble,
was auf der Welt paſſire, verantwortlich zu machen und ihn dem
Publikum als den ſtets Schuldigen zu denunciren. Das ſei eine Un
gerechtigkeit. Abg. Dr. Braun ſprach ebenſalls gegen die Vorlage
und beantragte die Verweiſung derſelben an eine Commiſſion von 21
Mitgliedern worüber die Abſtimmung noch ausſteht.

Die parlamentariſche Soirée des Reichskanzlers am letzten Sonn
abend war wie gewöhnlich ſehr zahlreich beſucht. Auch viele Mitglie
der des Bundesrathes und höhere Staatsbeamte befanden ſich unter
den Gäſten des Kanzlers. Die Unterhaltung ſoll ſich auch um die
Juſtizgeſetze gedreht und Fürſt Bismarck bemerkt haben mehrere der
bei der zweiten Leſung gefaßten Beſchlüſſe würden die verbündeten Re
gierungen keineswegs gutheißen. Am Eingehendſten beſprach der Kanz-
ler die Juſtizreform mit dem Abg. Dr. Lasker. Der Bundesrath ſoll
ſich mit einer ganzen Reihe preußiſcher Bedenken gegen die Beſchlüſſe

i der zweiten Leſung einverſtanden erklärt haben. Am 11. war Vor
t trag des Juſtizminiſters bei Sr. Maj. dem Kaiſer in Betreff der
t Juſtizgeſetze. Der definitive Beſchluß des Bundesrathes über die

Hauptdifferenzpunkte zwiſchen den Regierungen und dem Reichstage
i wird am 12. erwartet. Der Bundesrath iſt entſchloſſen, beim Be

ginn der dritten Leſung dem Reichstage ſeine Entſchließungen kund-
zugeben und es iſt nicht unwahrſcheinlich, daß unmitteibar darauf

r eine Pauſe von ein bis zwei Tagen in den Arbeiten eintritt, um wäh
r rend deſſen Zeit für Fractionsberathungen bezw. für Vermittelungs-

vorſchläge zu gewinnen.
Die traurigen Nachrichten aus Antwerpen über das Schickſal

d einer großen Anzahl deutſcher Auswanderer haben der deutſchen Re
n gierung Anlaß gegeben, die Beſtimmung über die Verhinderung

der Auswanderung nach Venezuela u. ſ. w. verſchärft in Erinnerung
zu bringen und Anſtalten zu treffen, um nach Möglichkeit dem ver
derblichen Treiben der betheiligten Agenten wirkſam zu begegnen.
Es ſind ferner ſofort Maßregeln getroffen worden, um die weiteren
Zuzüge, die anſcheinend noch in großen Maſſen erwartet werden, zu
inhibiren. Da ſich überdies herausgeſtellt hat, daß ein großer Theil
der Auswanderer nicht allein aus Preußen ſondern auch aus Ruß-
land und Polen kommt, ſo ſind auch in der Richtung Anordnungen
getroffen worden dem Durchzug derſelben durch Preußen ſchon in
den Grenzorten entgegenzutreten. Uebrigens bringt jetzt auch der
Deutſche Reichsanzeiger endlich eine Darſtellung der jüngſten Vor-
zänge, die indeſſen nichts weſentlich Neues enthält. „Bezeichnend“
findet es auch unſer amtliches Organ, daß von einigen der Leute

vauf die Frage, ob ſie nach Deutſchland zurückkehren wollten, die
Antwort gegeben wurde: „Nein, deyn dort wird unſere Religion
vertilgt.“ Die in Antwerpen gegen den katholiſchen Prieſter Gurowki,
der ſeit einigen Jahren an einer Antwerpener Kirche als Hülfskaplan
fungirt, eingeleitete Unterſuchung wird vorausſichtlich zur Ermittlung
etwaiger Mitſchuldiger führen.

Die Koſten für die in Berlin eingerichtete Rohrpoſt betragen
nach einer in der geſtrigen Sitzung des Reichstages vom General-
Poſtmeiſter abgegebenen Mittheilung die Summe von 1,250,443 Mk.

Anläßlich des St. Georgs-Ordensfeſtes hat der Kaiſer von
Oeſterreich Franz Joſef ein Glückwunſchſchreiben an den Kaiſer von
Rußland gerichtet. Der volkswirthſchaftliche Ausſchuß des öſter
reichiſchen Abgeordnetenhauſes hat die Verlängerung des öſterreichifch
franzöſiſchen Handelsvertrages genehmigt. Jm Laufe der Debatte er
klärte der Handelsminiſter, daß Oeſterreich auch mit England auf der
Grundlage der Verträge mit den meiſtbegünſtigſten Nationen einen
Handelsvertrag mit einjähriger Dauer abgeſchloſſen habe. Die weite
ren Verhandlungen mit England wegen eines dauernden Handesver
trages würden erſt erfolgen wenn der Zoll und Handelsvertrag mit
Deutſchland abgeſchloſſen ſein werde.

Wien 11. December. Der polniſche Abgeordnetenclub demen
tirt Namens des Pariſer Emigrationscomités die Meldung, daß ein
polniſches Corps in der Türkei gegen Rußland kämpfen werde.

Die „Wiener Abendpoſt“ vom 9. reſumirt die Urtheile der ver-
ſchiedenen Journale betreffs der im Reichstage abgegebenen Erklärungen
des Fürſten Bismarck über die orientaliſche Frage und ſagt im An
ſchluß an dieſe Zuſammenſtellung: „Uebereinſtimmend werde der hohe
ſtaatsmänniſche Geiſt, der dieſe Erklärungen durchweht, ſowie die
friedliche auf Ausgleichung und Vermittelung gerichtete Tendenz der
deutſchen Politik und die Bundestreue hervorgehoben von welcher
der Fürſt eben in Bezug auf die politiſchen Verbindungen des deutſchen
Reiches getragen iſt. In der kräftigen Betonung des Dreikaiſer
bündniſſes erblickt die öffentliche Meinung faſt ausnahmslos zugleich
die Betonung der conſervativen Principien, welche die ovrientaliſche
Frage in ihren bisherigen Schranken zu erhalten und Europa vor
den Gefahren einer ernſten Friedensſtörung zu bewahren gewußt
haben. Daß in den Ausführungen des deutſchen Reichskanzlers mit

in erſter Linie OeſterreichUngarn für die Aufrechterhaltung dieſer
conſervativen Principien eine entſcheidende Aufgabe zuerkannt und die
geſchichtliche und politiſche Stellung der Monarchie innerhalb des
europäiſchen Staatenſyſtems in ebenſo ſtaatsmänniſcher als ſympa-
thiſcher Weiſe gewürdigt wurde, wird insbeſondere in der außer-
ungariſchen Preſſe mit wachſender Zuſtimmung und in Formen geltend
gemacht, welche mehr und mehr Zeugniß davon zu geben beginnen,
daß der Werth unſerer freundſchaftlichen Beziehungen zu Deutſchland
hier auf das Lebhafteſte empfunden wird und daß die Verſicherungen
des Fürſten Bismarck nur dazu beitragen konnten, diejenigen Rich
tungen der öffentlichen Meinung zu kräftigen die ohne dem Selbſt
gefühle OeſterreichUngarns etwas zu vergeben, in der Pflege unſeres
Verhältniſſes zu Deutſchland die gewichtigſten Bürgſchaften für die
Wohlfahrt beider Reiche und für die friedliche Entwickelung Europas
erblicken.“

Die franzöſiſche Deputirtenkammer ſetzte am 9. und 11. die
Berathung des Einnahmebudgets fort. Am Schluſſe der Sitzung
proteſtirte Blinde Bourdon von der Rechten gegen die von der Linken
beabſichtigte Verzögerung der Berathung des Einnahmebudgets und
erklärte, dieſelbe ſei nur ein parlamentariſcher Strike, der darauf ab
ziele, den Senat und den Präſidenten der Republik durch eine Ver
weigerung der Steuern zu bekämpfen. Man wolle den Marſchall
zwingen, ſeine Generäle und die Armee der Willkür einiger Advokaten
zu überliefern. Die Linke hat beſchloſſen die Schlußabſtimmung
über das Einnahmebudget nicht vor der Bildung eines neuen republi
kaniſchen Cabinets vorzunehmen. Ueber den gegenwärtigen Stand
der Miniſterkriſis verlautet in parlamentariſchen Kreiſen daß das ge
ſammte Miniſterium mit Ausnahme des Miniſters des Jnnern,
de Marcère, im Amte verbleiben würde. Letzterer dürfte durch Jules
Simon erſetzt werden. Wie es weiter heißt, wäre der Marſchall
Mac Mahon mit dieſer Combination einverſtanden. Der Conſeil
präſident Dufaure hatte am 10. eine Conferenz mit Jules Simon,
in welcher er ihm das Portefeuille des Miniſters des Jnnern anbot,
das Simon definitiv abgelehnt hot, da die Linke darauf beſteht, daß
Berthaut von dem Miniſterium des Krieges und Dufaure von dem
Miniſterium der Juſtiz zurücktrete. Die Führer der verſchiedenen
Gruppen der Linken im Senat und in der Deputirtenkammer haben
ſich am 11. zu den Präſidenten der beiden parlamentariſchen Körper
ſchaften begeben und dieſelben erſucht, bei dem Marſchall Mac Mahon
Schritte zu thun, um die Löſung der Miniſterkriſis in dem Sinne
der Majorität herbeizuführen. Der Marſchall Mac Mahon hat am
11, Vormittags den Herzog von Auddiffret-Pasquier empfangen.

Die amtliche „London Gajzette“ veröffentlicht eine königliche
Verordnung vom durch weiche das engliſche Parlament auf den
8. Februar k. J. einberufen wird. Am 9. Abends fand eine
zweite Verſammlung der antitürkiſchen National- Conferenz ſtatt, in
welcher Graf Shaftesbury präſidirte. Derſelbe ſprach ſich in anti
türkiſchem Sinne aus. Fürchte er auch die Herrſchaft der Ruſſen,
ſo fürchte er noch mehr die Fortdauer der jetzigen türkiſchen Herr
ſchaft in den chriſtlichen Provinzen. Er erkläre ſich für ein vor
ſichtiges Zuſammengehen mit Rußland, ſo lange dies für England
möglich ſei. Gladſtone führte aus das Land mißbillige die die
Türkei begünſtigende Politik, für welche Disraeli perſönlich verant
wortlich ſei. Die Türkei habe den Pariſer Vertrag verletzt, ja ver
nichtet. Die engliſche Regierung habe die Pforte dazu durch ihre
Haltung ermuntert. Das engliſche Volk wolle nicht, daß Marquis
Salisbury auf der Conferenz Tyrannei und Corruption unterſtütze.
Der abſoluten Suprematie der Pforte in Bulgarien Bosnien und
der Herzegowina müſſe ein Ende gemacht werden und dazu ſei eine
Jntervention unbedingt erforderlich. Gladſtone ſprach ſich dann
anerkennend über den Kaiſer von Rußland und das ruſſiſche Volk
aus und ſchloß mit den Worten, England müſſe zu dem Befreiungs-
werk im Orient beiſteuern.

Die italieniſche Regierung hat den Kammern einen Geſetzent
wurf zugehen laſſen, betr. die Reform der Communal- und Pro-
vinzial- Verwaltung. Nach demſelben ſollen die Unterpräfecturen
aufgehoben werden. Ein anderer Geſetzentw. über die Unvereinbar-
lichkeit der parlamentariſchen Stellung mit einem anderen Amte,
ſetzt feſt, daß nur eine beſtimmte Anzahl Deputirter öffentliche Be
amte ſein dürfen und ſchließt von der Deputirtenkammer alle die-
jenigen aus, welche ſich bei vom Staate ausgeſchriebenen Sub-
miſſion direct oder indirect betheiligen. Die Majorität der Kammer
hat in einer Verſammlung beſchloſſen, die Berathung des Budgets
noch vor dem Ende dieſes Jahres zum Abſchluß zu bringen. Der
Miniſter des Auswärtigen, Melegari, hat am 9. einen Schlagan-
fall erlitten befindet ſich aber wieder auf dem Wege der Beſſerung.

Der Vatikan hat an die fatholiſchen Länder Einladungen er-
gehen laſſen zur Theilnahwe an der großen Ausſtellung kirchlicher
Geräthe, welche anläßlich des päpſtlichen Biſchofsjubiläums im Juni
1877 ſtattfinden ſoll.

Zur Feier des St. Georgs Ordensfeſtes fand am 8. im
Winterpalais zu Petersburg in Gegenwart des Kaiſers ein Feſt
gottesdienſt ſtatt, an welchen ſich die Vorſtellung der Ritter des
St. Georgsordens ſchloß. Nach der Parade beglückwünſchte der
Kaiſer die Truppen, indem er die Hoffnung ausſprach, daß dieſelben
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ſich den Orden verdienen würden, wenn die Umſtände die Gelegen
heit darböten. Um 51 Uhr fand für die Offiſiere, welche Ritter
des St. GeorgsOrdens ſind, ein Galadiner ſtatt. Während der
Tafel brachte der Kaiſer auf das Wohl der Ritter des St. Georgs-
Ordens einen Trinkſpruch aus indem er ihnen für ihre braven
Dienſte auf das Herzlichſte dankte. Während des Diners ließ der
Kaiſer den an demſelben theilnehmenden öſterreichiſchen Militärbe-
vollmächtigten Oberſt v. Bechtolsheim, zu ſich rufen und ſtieß mit
demſelben auf das Wohl des Kaiſers Franz Joſef an. Verſchiedene
ruſſiſche Zeitungen äußern ſich in ſympathiſcher Weiſe über die Rede
des Fürſten Bismarck. Gut unterrichtete Correſpondenzen conſta
tiren, daß Rußland bei den derzeit ſtattfindenden Vorbeſprechungen
über das Conferenzprogramm eine entgegenkommende und verſöhn-
liche Haltung an den Tag lege.

Der Marquis v. Salisbury und der engliſche Botſchafter Elliot
wurde am 10. von dem Sultan in Gegenwart der Großwürden-
träger des Reiches in Privataudienz empfangen. Der Empfang
war ein ſehr herzlicher. Die neuen Verfaſſungsgeſetze ſind gutem
Vernehmen nach, nunmehr definitiv feſtgeſtellt worden. Die
„Neue freie Preſſe“ beſtätigt die Meldung der „Polit. Correſp.“
vom 4. d. über die Einführung einer neuen Kriegsſteuer in Kon
ſtantinopel, wonach auf jedes männliche Mitglied der Bevölkerung
vom 5. bis zum 60. Jahre die Zahlung von 15 Piaſtern entfällt.

Wie aus Konſtantinopel gemeldet wird, hat der Erlaß der Pforte,
wonach alle Männer im Alter von 21 bis 40 Jahren ausgehoben
werden ſollen großen Unwillen unter der Bevölkerung hervorge-
rufen. Die Parteien Murads und Yuſſuf Jzzeddin's, des Sohnes
Abdul Aziz's, rühren ſich aufs Neue. Am 6. ſind in der
Wohnung Midhat Paſchas zwei Montenegriner verhaftet worden,
welche denſelben ermorden wollten. Am 5. d. wurde ein Comp-
lot entdeckt, welches die Entführung des ehemaligen Sultans
Murad nach Odeſſa zum Zweck hatte. Vier Jndividuen, zwei
Türken ein Pole und ein Grieche (letzterer ein ehemaliger Dol
metſcher der engliſchen Botſchaft in Konſtantinopel) ſind in Folge
deſſen verhaftet worden. Dem „Nord“ wird aus Braila vom 9.
gemeldet, daß einige Anzeichen vorlägen aus welchen ſich ſchließen
ließe, daß die Türken zwiſchen Tultſcha und Jſaktſchi eine Brücke
über die Donau ſchlagen wollten. Am 8. ſind in Raguſa zwei
türkiſche Schiffe eingetroffen, mit welchen dienſtunfähige kürkiſche
Truppen eingeſchifft werden ſollen.

Rußland macht ſich zu einer Occupation Bulgariens täglich
mehr bereit. Bereits iſt das geſammte Perſonal des Rechnungs-
departements der Südarmee nach Kiſcheneff durch Odeſſa paſſirt.
Dieſer Tage wird auch die Civilkanzlei des Großfürſten Oberſt-Com
mandanten dort durchkommen. Dieſelbe beſteht aus 65 dem Ver
waltungéfache angehörenden tüchtigen Beamten. Die Civilkanzlei
ſoll die Aufgabe haben, der ruſſiſchen Armee bei ihrem Einmarſche
in Bulgarien zu folgen unverzüglich die Verwaltung des Landes
in die Hand zu nehmen und auf neuen Grundlagen zu organiſiren.
Aus dieſem Grunde ſollen auch mehrere Beamte des kauiſerlichen
Domainen- und Forſtminiſteriums der Civilfanzlei des Großfürſten
beigegeben werden. Auch eine beträchtliche Ladung von Gewehren
wird die Armee nach Bulgarien mitführen, die zur Bewaffnung der
unverzüglich zu organiſirenden bulgariſchen Polizei beſtimmt ſind.

Die zur Prüfung der Wahlen in Florida niedergeſetzte Com-
miſſion hat entſchieden daß die von der republikaniſchen Partei
aufgeſtellten Kandidaten für die Staatsämter als gewählt zu er-
achten ſeien.

Konſtantinopel 11. December Abends. (W. T. B.) Die heu-
tige erſte Verſammlung der Conferenzbevollmächtigten bei dem ruſſi
ſchen Botſchafter Jgnatiew trug keinen officiellen Character es fand
dabei lediglich ein Jdeenaustauſch ſtatt, der jedoch einen befriedigen
den Eindruck hinterließ.

London, 12. December. (W. T. B.) Die Morningpoſt glaubt,
daß die geſtrige Vorkonferenz in Konſtantinopel unter für den Frie-
den nicht ungünſtigen Auſpicien ſtattgehabt habe. Andererſeits ſagt
daſſelbe Blatt, die Aufrechterhaltung der Ordnung in den inſurgirten
türkiſchen Provinzen ſei nothwendig, da nur dadurch die Behauptung,
daß die Occupation nothwendig ſei, abgeſchwächt werden könnte.

Die wahre Arſache des wirthſchaſtlichen Rothſtandes.

Die mißlichen wirthſchaftlichen Zuſtände der Gegenwart haben
naturgemäß ſchon zahlreiche Discuſſionen in der Preſſe und ſonſt
im öffentlichen Leben veranlaßt. Man hat den Urſachen der allge
meinen Kalamität und den Mitteln zur Abhilfe nachgeforſcht, aber
die Letzteren hat man bis jetzt noch nicht entdeckt und hinſichtlich
der Erſteren iſt mancher Jrrthum für Wahrheit genommen worden
ja es läßt ſich behaupten daß im Großen und Ganzen die Gründe
unſres nationalökonomiſchen Rückganges auf ganz anderen Gebieten
gefucht ſind als man ſie finden kann. Es iſt daher immer noch
ein dankenswerthes Unternehmen, wenn ein ſachkundiger Autor
wirklich neue Geſichtspunkte zur richtigen Beurtheilung der wirth-
ſchaftlichen Lage beibringt, wie dies in einer ſoeben bei Julius
Springer in Berlin unter dem Titel „Unſere heutige wirth-

ſchaft liche Lage erſchienenen Brochüre von C. Pom mer ge
ſchehen iſt.

Jn dieſer Schrift wird zunächſt in überzeugender Weiſe aus
einander geſetzt, daß die Gründungen“ keineswegs die Urſache des
wirthſchaftlichen Nothſtandes, ſondern eigentlich nur ein Symptom
des Umgeſtaltungsprozeſſes geweſen ſind, der ſich bei uns ſeit dem
deutſch franzöſiſchen Kriege in nationalökonomiſcher Beziehung vollzogen
hat. Der Einfluß, den der Krieg geübt hat, und die franzöſiſche
Kriegsentſchädigung regten uns nach Beendigung des Krieges zu
einer ungewöhnlichen Thätigkeit an, wobei von den vorhandenen
Mitteln nicht der zweckmäßigſte Gebrauch gemacht wurde. Von
dieſen unleugbaren Thatſachen ausgehend, weiſt die Brochüre dann
nach, daß die großen Kapitalsanlagen ſeit dem Kriege inſoforn
irrationell geweſen ſind, als dadurch vorzugsweiſe ſolche Vermögens
objecte geſchaffen worden ſind, nach deren Producten heute entweder
nur eine geringe Nachfrage iſt oder für deren volle Ertragsfähigkeit
unſer Verkehr noch auf längere Zeit zu unbedeutend bleiben wird.
Damit iſt zugleich die wahre Urſache des wirthſchaftlichen Nothſtandes
angegeben, denn derjenige Theil unſrer Bevölkerung, welcher mit
Hülfe der erwähnten Vermögensobjecte durch ſeine Thätigkeit Güter
ſchafft reſp. ſchaffen muß, producirt in Folge der mangelhaften
Rentabilität jener Objecte nicht productiv genug, und hierdurch wird
die Anſammlung neuer Kapitalten zur Production weiterer Ver
mögensobjecte beſchränkt oder ganz verhindert. Wir leiden alſo
an einer zu geringen Productivität eines großen
Theils unſrer ertraggebenden Vermögensobfjecte.

Es liegt die Frage nahe: warum die Vermögensobjecte nicht
ertragsreicher ſind? Gewiſſermaßen als Antwort hierauf hört man
neuerdings bis zum Ueberdruß die Klage, daß unſre deutſche Jnduſtrie
nicht mehr mit der ausländiſchen concurriren könne, die deutſchen
Arbeiter ſeien zu langſam, zu träge, zu untüchtig, ſie machten in
langer Zeit ſchlechte Waaren während alle Arbeiter andrer Natio
nalitäten in kürzerer Zeit beſſere anfertigten. Sehr treffend be
merkt der Verfaſſer der Brochüre hierzu

„Wenn bis vor dem Kriege die deutſche Jnduſtrie mit der aus
ländiſchen concurriren konnte, wie iſt es möglich, daß in wenigen
Jahren dies Verhältniß durchaus verändert ſein ſoll? Oder ſollten
wir etwa in wenigen Jahren aus guten fleißigen und geſchickten
Arbeitern ſchlechte und ungeſchickte geworden ſein, und aus einem
thatkräftigen, arbeitſamen und charactervollen Volke ein träges und
characterloſes, und gar einem allmäligen Untergange entgegengehen?
Wir arbeiteten nicht ſo geſchickt und ſchnell, wie die Franzoſen, heißt
es, und leiſteten in derſelben Zeit nicht ſo viel, wie die Engländer.
Das mag ſein. Dann iſt es aber immer ſo geweſen. Wir haben
dafür andre gute Eigenſchaften und Fähigkeiten, welche die Franzoſen
und Engländer nicht beſitzen. Außerdem iſt unſer Land nicht ſo
reich, daß wir bei der Befriedigung unſrer verſchiedenen Bedürfniſſe
auf eine gute und feine Qualität der Waaren und Güter aller Art
ſehen dürften. Unſre Jnduſtrie hat nicht ein ſolches Abſatzgebiet
an Waaren erſter Qualität wie Frankreich und England weil
unſre Bevölkerung nicht die Mittel zur Anſchaffung derſelben beſitzt.
Und nach dem Bedarf des Landes richtet ſich die Art der Fabrikation.“

Die Mehrzahl unſrer Vermögensobjecte iſt deswegen jetzt wenig
ertraggebend, weil wir in der Zeit nach dem Kriege gegen Frank
reich mit der Anlage unſrer Kapitalien überſtürzt vorgegangen ſind
und das Abſatzgebiet für die Producte nicht gehörig gewürdigt haben.
Jn vielen Fällen haben wir uns durch momentanen Bedarf zur
Anlage großer und dauernder induſtrieller Einrichtungen verleiten
laſſen, in vielen andern Fällen war lediglich der Wunſch, etwas
zu unternehmen, oder das Vorhandenſein von Kapitalien waßgebend.
Mancher mochte auch geradezu denken, das Erträgniß werde ſich
ſchon ſchaffen laſſen wenn nur erſt das Object geſchaffen ſei.

Die Wirkung dieſes irrationellen Schaffens von Vermögens
objecten war die Enttäuſchung war die Kriſis. Der Letzteren gegen
über wird es nun unſre Aufgabe, die Ertragsfähigkeit der Ver
mögensobjecte, welche ſeit dem Kriege vernachläſſigt ſind, zu heben.
Haben wir ſeit 1871 unſre Kraft auf neue Eiſenbahnen, neue in
duſtrielle Etabliſſements 2c. verwandt, ſo müſſen wir jetzt alle vor
handenen Mittel der Bodenproduction und überhaupt denjenigen
Productionszweigen zuwenden, wenn nach dem Kriege nicht in den
Kreis der allgemeinen ſich überſtürzenden Thätigkeit gezogen worden
ſind. Auf dieſe Weiſe und durch die Zunahme der Bevölkerung
wird es allmälig gelingen, wieder beſſere Zuſtände zu ſchaffen und
indirect auch jene hauptſächlich dem Verkehrsweſen und der Jnduſtrie
angehörigen Kapitalsanlagen wieder ertragsfähiger zu machen unter
deren geringer Ertragsfähigkeit wir gegenwärtig leiden.

Wie lange dies aber noch dauern kann, läßt ſich heute noch
nicht überſehen. Die Pommer'ſche Brochüre ſagt in Bezug hierauf
ſehr zutreffend: „Wenn man erwägt, daß die Anlage zahlreicher
nach dem Kriege begonnener Vermögensobjecte, wie Eiſenbahnen,
Bergwerke, Häuſer 2c., heute noch nicht vollendet iſt und daß alſo
die durch die Zahlung der Milliarden characteriſtiſche Periode unſrer
wirthſchaftlichen Entwicklung noch nicht als abgeſchloſſen betrachtet
werden kann, ſo wird man ſich keinen zu großen Hoffnungen auf
eine baldige Beſſerung hingeben dürfen.“ ABC.)

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk in Merſeburg.
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